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Kurzfassung  

Der Bund sieht in seinem Angebotsschritt 2025 die Verlängerung der S61 Luzern–Schachen nach Willisau ab 
Dezember 2019 vor. Damit profitiert das ganze Luzerner Hinterland zu Pendlerzeiten von einer dritten 
stündlichen Direktverbindung nach Luzern. Einerseits entspricht das einem grossen Kundebedürfnis. 
Andererseits ist es auch aufgrund der zunehmenden Nachfrage notwendig, da der RE und die S6 und S7 an ihre 
Grenzen stossen. Die Verlängerung der S61 ist ein wichtiger und aufwärtskompatibler Zwischenschritt zum 
Durchgangsbahnhof Luzern. Die heutige S61 weist stagnierende Fahrgastzahlen auf. Ohne Veränderung ist die 
Zukunft ungewiss. 

Die S61 verkehrt ab Dezember 2019 als beschleunigte S‐Bahn und bedient nur noch die Unterwegsstationen 
Littau, Malters, Wolhusen und Menznau. Aufgrund der äusserst engen Fahrplankonstellation kann sie nicht mehr 
in Schachen halten. Der Halt der S6 bleibt aber bestehen. Für einen Halt in Schachen bräuchte es Doppel-
spurausbauten. Diese sind mindestens bis 2030 nicht verfügbar bzw. in keiner Planung enthalten. Die Vorteile 
der verlängerten S61 überwiegen allerdings für die ganze Region. Die verlängerte und beschleunigte S61 trägt 
zu einer wesentlichen Verbesserung des ÖV-Angebots für die nachfragestarken Relationen Malters, Wolhusen 
und Willisau bei. 

Für Schachen soll die wegfallende Zugsverbindung mindestens in den Hauptverkehrszeiten mit einer Bus-
verbindung kompensiert werden. Die heutigen zwei ÖV-Verbindungen für Schachen in den Hauptverkehrszeiten 
nach/von Luzern bleiben damit bestehen, nach/von Wolhusen wird das ÖV-Angebot gar verbessert.  

Mit gezielten Angebotsoptimierungen der bestehenden Buslinien in den von der verlängerten S61 bedienten 
Bus-Bahnknoten soll die verlängerte S61 mit Fahrgästen alimentiert und gleichzeitig eine Entlastung der 
nachfragestärksten RE erreicht werden. Insgesamt soll das ganze ÖV-System in den Korridoren Malters–
Wolhusen, Wolhusen–Willisau und Wolhusen–Entlebuch nachfragegerechter gestaltet werden (bessere 
Transportketten und kürzere Reisezeiten).   

Die Nord-Süd-Verbindung Dagmersellen–Nebikon–Schötz–Willisau weist seit Jahren eine nur ungenügende  
ÖV-Qualität auf. Der Handlungsbedarf ist erkannt und im öV-Bericht 2014 bis 2017 des Kantons Luzern fest-
gehalten. Der VVL nimmt die Verlängerung der S61 zum Anlass, diese Pendenz aus dem öV-Bericht 2014 bis 2017 
einzulösen und stellt entsprechende Angebotsoptimierungen und Angebotsausbauten zur Diskussion.  

 

 

 

 

Im vorliegenden Ergebnisbericht sind die Schlussfolgerungen und Empfehlungen aus den konzeptionellen 
Überlegungen zusammengefasst (Planungsphase 1). Der Bericht zeigt die Chancen für Verbesserungen und 
Entwicklungsmöglichkeiten beim zu- und abbringenden Bussystem mit der verlängerten S61 nach Willisau auf.  

Die Ergebnisse bilden die Grundlage für das künftige ÖV-Angebotskonzept im Raum Luzern West mit der 
verlängerten S61 Luzern–Willisau und für die Konkretisierung des Angebots im Rahmen der nachfolgenden 
Planungsphasen 2 und 3. Aufgezeigt wird ein "Zielkonzept 2020", das in der Gesamtbilanz für die gesamte Region 
Luzern West markante Angebotsverbesserungen vorsieht.  

Die Grundlagenarbeiten und Analyseergebnisse sowie die Diskussionsergebnisse der Begleitgruppe zu den 
konzeptionellen Variantenüberlegungen sind in einem separaten Grundlagenbericht dokumentiert.  
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1 Ausgangslage, Zielsetzungen und Vorgehen 

Ausgangslage 

Ab dem Fahrplanwechsel im Dezember 2019 kann die heute in Schachen endende S61 nach Willisau verlängert 
werden. Sie verkehrt ab diesem Zeitpunkt als beschleunigte S‐Bahn und bedient nur noch die Unterwegs-
stationen Littau, Malters, Wolhusen und Menznau. Für Wolhusen, Menznau und Willisau entsteht dadurch eine 
zusätzliche, attraktive Zusatzverbindung auf der Schiene nach Luzern. Schachen verliert gemäss aktueller 
Planung eine Verbindung nach Luzern. Die Arbeitsgruppe Luzern‐West hat vertiefende Abklärungen und  
ÖV-Optimierungen im Zusammenhang mit der nach Willisau verlängerten S61 verlangt.  

Mit der Verlängerung der S61 und den damit einhergehenden neuen Bahnhalten sollen auch die Angebote der 
Buslinien auf den Achsen Malters–Wolhusen–Willisau und Wolhusen–Entlebuch überprüft werden.  

Übergeordnete Sicht 

Am 9. Februar 2014 haben die Schweizer Stimmbürger und die Stände die Bahnvorlage FABI1 deutlich 
gutgeheissen (62% Ja-Stimmen, 22 von 23 Standesstimmen). Damit ist ein unbefristeter Fonds geschaffen 
worden, um Bahninfrastrukturen zu unterhalten und auszubauen. Mit FABI wurde der Lead für die Bahnplanung 
beim Bund konzentriert. Die Kantone sind in Planungsregionen eingebunden und können bei der Planung 
mitwirken. Mit dieser Volksabstimmung ist auch bereits der Ausbauschritt 2025 festgelegt. Das neu für die 
Bahnplanung zuständige Bundesamt für Verkehr (BAV) publiziert öffentlich und minutenscharf das Fahr-
plankonzept auf seiner Homepage2. Diese Planung stellt für die Kantone die Ausgangslage dar. 

Bund und Kanton Luzern arbeiten in der Bahnplanung zudem hin zum Angebotsziel mit der Infrastruktur 
"Durchgangsbahnhof Luzern". Dieser ist angesichts des erwarteten Nachfragewachstums – zum Beispiel 
zwischen Littau und Luzern von bis zu 45% bis 2030 – auch nötig. Mit dem Durchgangsbahnhof Luzern können 
dereinst bis zu 6 stündliche Verbindungen nach Luzern West geführt werden. Es gilt aktuell, auf den Weg hin zu 
diesem Ziel weiterzuarbeiten.  

Heute gibt es zwischen Luzern und Schachen in den Hauptverkehrszeiten 3 stündliche Zugsverbindungen. Wegen 
den Infrastrukturengpässen in der Zufahrt Luzern kann keine 4 stündliche Zugsverbindung nach Luzern West 
realisiert werden. Der nächste aufwärtskompatible Ausbauschritt ist damit die Verlängerung der S61 Luzern–
Schachen bis nach Willisau.  

An dieser Stelle anzumerken ist, dass die heutige S61 seit Jahren auf einem tiefen Fahrgastniveau stagniert und 
als S-Bahn Luzern–Schachen in der Hauptverkehrszeit (HVZ) in dieser Form kaum Zukunftschancen besitzt. Schon 
mehrmals wurde diskutiert, diesen begehrten "Slot" in Luzern zu Gunsten einer weiteren Verbindung Luzern–
Zürich aufzugeben. Obwohl dies rein marktwirtschaftlich sinnvoll wäre, soll diese Verbindung der Region Luzern 
West erhalten bleiben und gemäss BAV-Ausbauschritt 2025 sogar bis Willisau ausgebaut und damit gestärkt 
werden. Dazu nötige Infrastrukturausbauten wie beispielsweise die Kreuzungsstation Menznau sind bereits in 
Realisierung.  

Die nachfolgende Abbildung zeigt den schrittweisen Angebotsausbau gemäss den Stossrichtungen im öV-Bericht 
2014 bis 2017 des Kantons Luzern3:  

                                                             
1 Finanzierung und Ausbau Bahninfrastruktur  
2 www.bav.admin.ch, Referenzkonzept 2025, Planungsstand 12/2015, Beilage 1 
3 Planungsbericht des Regierungsrates an den Kantonsrat über die mittel- und langfristige Entwicklung des Angebots für 

den öffentlichen Personenverkehr (öV-Bericht) 2014 bis 2017, 12. November 2013 
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Die S61 soll nach Willisau verlängert werden, weil  

– die erwartete Nachfrage diesen Ausbauschritt erfordert, um weiterhin ausreichende Bahnkapazitäten für 
Luzern West bereitzustellen 

– die attraktive S61 zwischen Luzern und Willisau als 3. Direktverbindung in diesem Bahnkorridor die aktuell 
überlasteten RE Luzern–Wolhusen–Bern entlastet und damit für die ganze Region Luzern West deutliche 
Verbesserungen zeitigt 

– die Verlängerung einem Kundenbedürfnis entspricht, zumal im Raum Willisau die S61 durch die Anbindung 
ans Busnetz weit über die Stadt hinauswirkt 

– der Ausbauschritt 2025 einen Zwischenschritt zum Durchgangsbahnhof Luzern darstellt, dieser eine Verbes-
serung des Angebotes für Luzern West vorsieht und kompatibel ist zur Strategie des vom Kantonsrat 
zustimmend zur Kenntnis genommenen öV-Berichts 2014 bis 2017  

– die Verlängerung vom Bund unterstützt wird, die nötigen Ausbauten finanziert und erste Infrastrukturele-
mente bereits in Realisierung sind  

– die Verlängerung mit der BLS-Strategie gemäss ihrem Bericht "Angebotsentwicklung BLS Luzern West  
2014–203x" vom 28.01.2014 korrespondiert  

– die Fahrgastzahlen auf der heutigen S61 zwischen Luzern und Schachen stagnieren, so dass die Zukunft 
dieser kurzen S-Bahn zu den HVZ ungewiss wäre  

Die Vorteile der verlängerten S61 überwiegen für die ganze Region. Die verlängerte und beschleunigte S61 
trägt zu einer wesentlichen Verbesserung des ÖV-Angebots für die nachfragestarken Relationen Malters, 
Wolhusen und Willisau bei. Die Verlängerung der S61 nach Willisau ist aufgrund Infrastruktur (bestehend und 
geplant) bis auf Weiteres die einzig mögliche Verbesserung des Bahnangebots für Luzern West. Diese Chance 
gilt es zu packen.   
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Ziele der Untersuchung 

�x Für Schachen soll abgeklärt werden, welche Möglichkeiten es für eine Buserschliessung als Kompensation 
für den Wegfall des Halts der S61 gibt. Für Schachen ist mit dem Wegfall der S61 eine verbesserte 
Erschliessung nach Wolhusen und Malters anzustreben. Dabei soll die ÖV-Erschliessung der einzelnen Sied-
lungsgebiete von Malters, wo sinnvoll, verbessert werden.  

�x Es ist aufzuzeigen, mit welchen sinnvollen Busanbindungen die S61 mit Fahrgästen alimentiert und gleich-
zeitig eine Entlastung der nachfragestärksten RE erreicht werden kann. Dazu sollen Verbesserungspotentiale 
bestehender Buslinien, die die Bahnhöfe der S61-Halte anfahren, aufgezeigt werden.  

�x Insgesamt soll das ganze ÖV-System in den Korridoren Malters–Wolhusen, Wolhusen–Willisau und Wol-
husen–Entlebuch nachfragegerechter gestaltet werden (kürzere Reisezeiten, bessere Anschlüsse).   

�x Für den Planungsraum Luzern West sind generelle Lösungsansätze für mögliche Angebotsverbesserungen 
aufzuzeigen. Im öV-Bericht 2014 bis 2017 ist bereits ein grosser Handlungsbedarf im Korridor Willisau–
Schötz–Nebikon–Dagmersellen ausgewiesen.  

�x Neue Angebote und/oder Angebotsanpassungen sollen eine hohe Produktivität aufweisen.   

�x Aufgrund der Ergebnisse soll der sinnvolle Angebotsumfang der S61 festgelegt werden können (Verkehrs-
zeiten, Anzahl Kurspaare).  

�x Für den Zeithorizont Fahrplan 2020 ist ein "Zielkonzept" zu erarbeiten. Die Ergebnisse bilden Grundlage für 
den öV-Bericht 2018 bis 2021. Sinnvolle Etappierungen im Hinblick auf die Umsetzung einzelner Angebots-
elemente bereits vor dem Fahrplan 2020 sind aufzuzeigen.   

Mehrstufiges Vorgehen – Phasen und Bearbeitungstiefe 

Das Gesamtprojekt ist in 3 Planungsphasen aufgeteilt, wobei die Phasen 2 und 3 zusammengefasst sind.  

�x Phase 1 �Ö Grundlagen und Konzepte 

Die Phase 1 beinhaltet die Grundlagenarbeiten. Dazu gehört u. a. eine umfassende Ist-Analyse der Siedlungs-
entwicklung und der ÖV-Nachfrage in den letzten 5 Jahren. Auf Basis der bekannten Nutzungsplanungen 
wurde zudem die Entwicklung für die nächsten Jahre pragmatisch abgeschätzt.  

Ein zentraler Punkt der Phase 1 ist das Konzept für die Busanbindung von Schachen. Dazu wurden in einem 
breiten Variantenfächer auf konzeptioneller Ebene denkbare Lösungsansätze erarbeitet, pragmatisch beur-
teilt und miteinander verglichen. In der Phase 1 wurden weiter die Busanbindungsmöglichkeiten an den neu 
von der S61 bedienten Bahnstationen auf konzeptioneller Ebene untersucht (Anschlusskonzepte). Die 
verschiedenen Anschlusskonzepte wurden hinsichtlich der Netzwirkung im gesamten Busnetz beurteilt. 
Ebenfalls in der Phase 1 wurden auf konzeptioneller Ebene generelle Angebotsverbesserungen sowie die 
Synergien im gesamten Perimeter untersucht und beurteilt.  

Der vorliegende Bericht gibt Auskunft über die Ergebnisse und die Empfehlungen der Begleitgruppe zu den 
konzeptionellen Überlegungen aus der Phase 1.  

�x Phasen 2 und 3 �Ö Konkretisierung der Konzepte  

In den Phase 2 bzw. 3 werden in der zweiten Hälfte 2016 die Angebotskonzepte getrennt nach zwei 
Teilräumen (Phase 2: Teil West und Phase 3 Teil Nordwest) zusammen mit den betroffenen Gemeinden und 
Transportunternehmungen konkretisiert.   
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2 Wichtigste Analyseergebnisse  

Nachfolgend werden ein paar ausgewählte Analyseergebnisse dargestellt. Details und weitere Analyseergeb-
nisse können im Grundlagenbericht nachgelesen werden.  

2.1 Bevölkerungsentwicklung und Bevölkerungsprognosen 

Kantonaler und regionaler Vergleich 200–2014 Vergleich "S61" Gemeinden 2000–2014 

    

– Die Bevölkerungsentwicklung in der Region Luzern West zwischen 2000 und 2014 verlief praktisch identisch 
mit der gesamtkantonalen Entwicklung (Zunahme ca. 14%). 

– Die Bevölkerung in den "S61" Gemeinden hingegen hat weniger stark zugenommen (ca. 9%). 

– Innerhalb der "S61" Gemeinden weist Malters mit 15% eine überdurchschnittliche Einwohnerentwicklung 
auf (Wirkung Agglomeration Luzern). 

– Die Zuwachsraten für Werthenstein, Willisau und Wolhusen liegen bei 6–8% und sind damit nur rund halb 
so gross wie in der gesamten Region Luzern West bzw. im ganzen Kanton Luzern.  

– Für Menznau beträgt die Zuwachsrate weniger als 3%. Zwischen 2000 und 2005 fand sogar eine negative 
Entwicklung statt.  

In verschiedenen übergeordneten Planungen wurde die Bevölkerungsentwicklung bis 2030 auf Basis der 
Modelldaten des Bundesamtes für Statistik und des Kantons Luzern (Lustat) prognostiziert. Für den Zeitraum 
2010–2030 wird gemäss dem mittleren Trendszenario von einem etwas abgeschwächten Wachstum von knapp 
15% (0.75% p.a.) ausgegangen. Die erwartete Entwicklung in der Region Luzern West liegt zum Teil deutlich 
unter diesem Trend, wobei zwischen den einzelnen Gemeinden grössere Differenzen auftreten. In den Korrido-
ren Huttwil–Wolhusen und Langnau–Wolhusen wird ein Wachstum deutlich unter 10% erwartet, zwischen 
Wolhusen und Luzern liegt die Prognose bei 10–14% und damit nur knapp unter dem kantonalen Durch-
schnittswert. Das stärkste Wachstum wird in den grösseren Gemeinden Willisau, Wolhusen, Malters und vor 
allem in Littau erwartet. Bei einzelnen ländlichen Gemeinden wird von einem Rückgang ausgegangen.  
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2.2 Nachfrageentwicklung Bahn 

2.2.1 Generelle Entwicklung 2011–2014 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Nachfrageentwicklung 2011–2014 in den verschiedenen Bahnkorridoren 
(Querschnittsbelastungen alle Züge):  

 

– Die Nachfrage zwischen 2011 und 2014 hat in allen Korridoren und an allen Wochentagen zugenommen. 
Auffallend gross ist die Zunahme zwischen Willisau und Wolhusen an allen Wochentagen und zwischen 
Wolhusen und Luzern Montag bis Freitag.  

– Zwischen den Auslastungen der verschiedenen Produkte (RE und S-Bahn) haben sich zum Teil grössere Ver-
schiebungen ergeben. Details dazu können im Grundlagenbericht nachgelesen werden.  

2.2.2 S61 – Mittlere Besetzung der Züge pro Tag 2014  

Schachen–Luzern Luzern–Schachen 

  

– Die Querschnittsbelastung zwischen Schachen und Malters beträgt über alle Kurse und in beiden Richtungen 
155 Fahrgäste. Dies entspricht der Summe der täglichen Ein- und Aussteiger bei der Station Schachen.  

– Zwischen Malters und Littau liegt die tägliche Querschnittbelastung bei rund 500 Fahrgästen, also mehr als 
dem Dreifachen des Querschnittes Schachen–Malters.  

– Im Grundlagenbericht können die Details der Auswertungen nachgelesen werden. Diese zeigen zum Beispiel, 
dass die S61 bei der Station Malters von rund 400 Ein- und Aussteiger täglich benutzt wird.  

 

 

Korridor Richtung Mo-Fr Sa So

Wolhusen-Luzern �Ö 11 - 13% 7 - 9% 1 - 2%

�Õ 6 - 7% 6 - 9% 6 - 7%

Langnau-Wolhusen �Ö 6 - 9% 4 - 7% 2 - 4%

�Õ Stagnation Stagnation 2 - 4%

Will isau-Wolhusen �Ö 18 - 19% 3 - 7% 13 - 17%

�Õ 18 - 19% 10 - 12% 10 - 12%

Zug-Nr. Zeit AB Schachen Malters Littau Luzern
22015 06:01:06 4 42 55  -
22019 07:01:06 17 81 96  -
22023 08:01:06 9 45 48  -
22055 16:01:06 10 17 30  -
22059 17:01:06 22 37 47  -
22063 18:01:06 13 23 27  -
22067 19:01:06 6 11 14  -
SUMME 81 256 316  -

Zug-Nr. Zeit AB Luzern Littau Malters Schachen
22018 05:37:06 4 5 2  -
22022 06:37:06 34 27 16  -
22026 07:37:06 47 36 24  -
22058 15:37:06 21 18 4  -
22062 16:37:06 56 47 12  -
22066 17:37:06 81 65 11  -
22070 18:37:06 45 34 5  -
SUMME 289 233 74  -
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3 Kompensation Wegfall Halt S61 für Schachen – Ersatzangebot  

3.1 Untersuchte Stossrichtungen und Lösungsansätze für ein Busangebot  

Für das S61-Ersatzangebot für Schachen mit einer Buslinie wurden verschiedene Stossrichtungen in die Über-
legungen miteinbezogen. Diese sind in der nachfolgenden Abbildung verschiedenfarbig dargestellt. Aus den 
verschiedenen Stossrichtungen wurden denkbare Ersatzangebote abgeleitet, bis auf Stufe Fahrplan konkretisiert 
und bezüglich Vor- und Nachteilen beurteilt. Alle untersuchten Varianten inkl. der pragmatischen Bewertungen 
können im Grundlagenbericht nachgelesen werden.  

 

3.2 Vorschlag und Empfehlung für eine neue Buslinie 

3.2.1 Linienführung und Haltestellenkonzept 
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Die neue Buslinie für Schachen verkehrt auf der Hauptstrasse zwischen Malters Bahnhof und Wolhusen Bahnhof. 
Ab Wolhusen Bahnhof wird sie parallel zur Linie 60.064 Ruswil–Wolhusen bis Wolhusen Spital verlängert, womit 
neue Direktverbindungen für die Ortsteile Schachen und Werthenstein der Gemeinde Werthenstein entstehen.  

Zwischen Wolhusen Bahnhof und Wolhusen Spital werden alle bestehenden Haltestelle der Linie 60.064 bedient. 
Zwischen Wolhusen Bahnhof und Malters Bahnhof werden 5 neue Bushaltestellen vorgeschlagen. Mit den 4 
Haltestellen für Schachen werden nicht nur die Wohngebiete, sondern auch die Arbeitsplatzschwerpunkte mit 
kurzen Anmarschwegen erschlossen. Die genaue Festlegung von Anzahl und Lage der neuen Haltestellen ist 
Gegenstand der nachfolgenden Planungsphasen.  

3.2.2 Fahrplankonzept 

Für die neue Buslinie wird ein lastrichtungsabhängiges Fahrplankonzept vorgeschlagen:  

 

 

 

 

 

13
Wolhusen Tropenhaus

26 56

29 59 Rusw il Rottalcenter

23 53 26 56

33 03 30 00

Wolhusen Spital 23

33 17 23 53 09 09 09 09 24

35 23 33 03 23

24

06 06 06 06 06 06 23

24

23

16 46 00 27 11 17 47 17 47 24

41 11 57 41 29 39 09 39 09

Werthenstein Schachen Malters

59 06 18

59 51 37

20 22 26 31 43

40 36 32 29 16

46 51 03

13 06 57

Luzern

30 33 40 47

11 08 01 54

44 47 54 01

27 24 17 10

14 44 Wolhusen Bahnhof Werthenstein Schachen

44 16

Entlebuch

Willisau

64

64

S6 RE

Morgen
Vormittag

S6 S7 S61

Nachmittag
Abend



Kt. LU – Verlängerung S61 Ergebnisbericht Seite 8 / 26 

 

 

In Abhängigkeit der Tageszeit resultieren folgende Anschlüsse und Transportketten: 

�x Morgen/Vormittag Umsteigezeit 

– Werthenstein/Schachen �Ö S61 Luzern mit Umsteigen in Malters  5 Minuten 

– Werthenstein/Schachen �Ö RE Wolhusen mit Umsteigen in Malters  5 Minuten 

– RE Luzern �Ö Schachen/Werthenstein mit Umsteigen in Malters  4 Minuten 

– S61 Willisau �Ö Schachen/Werthenstein mit Umsteigen in Malters  4 Minuten 

– S6 Willisau �Ö Werthenstein/Schachen mit Umsteigen in Wolhusen  3 Minuten 

– L64 Ruswil �Ö Werthenstein/Schachen mit Umsteigen in Wolhusen  5 Minuten 

�x Nachmittag/Abend Umsteigezeit 

– Werthenstein/Schachen �Ö RE Luzern mit Umsteigen in Malters  4 Minuten 

– Werthenstein/Schachen �Ö S61 Willisau mit Umsteigen in Malters  4 Minuten 

– S61 Luzern �Ö Schachen/Werthenstein mit Umsteigen in Malters  3 Minuten 

– RE Wolhusen �Ö Schachen/Werthenstein mit Umsteigen in Malters  3 Minuten 

– Schachen/Werthenstein �Ö S6 Willisau mit Umsteigen in Wolhusen  5 Minuten 

– Schachen/Werthenstein �Ö RE Entlebuch mit Umsteigen in Wolhusen  5 Minuten 

– Schachen/Werthenstein �Ö L64 Ruswil mit Umsteigen in Wolhusen  6 Minuten 
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4 Beurteilung der S61-Bus-Bahnknoten 

Mit dem Ziel, die nach Willisau verlängerte S61 in den Bus-Bahnknoten durch angepasste Angebotskonzepte der 
Bus-Zubringerlinien zu stärken und damit die S6 und die RE zu entlasten, wurden die Verknüpfungspunkte 
Malters, Wolhusen, Menznau und Willisau hinsichtlich der Anschlusskonzepte der bestehenden Buslinien 
untersucht und beurteilt.  

Die umfassenden Abklärungsergebnisse können im Grundlagenbericht nachgelesen werden. Nachfolgend sind 
die empfohlenen Lösungsansätze für die vertieften Abklärungen in den nachfolgenden Planungsphasen 2 und 3 
zusammengefasst.  

4.1 Malters  

Aufgrund der Fahrlagen der S61 kann die Linie 60.211 Malters–Schwarzenberg–Eigenthal im Prinzip mit einer 
minimalen Wendezeit am Bahnhof Malters S61-Anschlüsse nach/von Luzern und RE-Anschlüsse nach/von 
Wolhusen mit Umsteigezeiten von 8 bis 9 Minuten sicherstellen. Damit ergeben sich aber zwei Verschlechte-
rungen bzw. Nachteile gegenüber dem heutigen Fahrplanangebot:  

– Die Schülertransportbedürfnisse zur Sekundarschule Malters können nicht mehr in der heutigen Qualität 
abgedeckt werden.  

– Das mit der Linie 60.071 Luzern–Kriens–Eigenthal koordinierte Bedienungskonzept von Eigenthal (Nah-
erholungsgebiet) verschlechtert sich.  

Es wird empfohlen, das heutige Angebots- und Fahrplankonzept der Linie 60.211 unverändert weiterzuführen. 
Alle wesentlichen Transportbedürfnisse werden heute zweckmässig abgedeckt und die heutigen S6-Anschlüsse 
nach/von Luzern sind grundsätzlich sinnvoll (S6 mit ausreichenden Kapazitäten im Freizeitverkehr).  

4.2 Wolhusen 

Heute wird der Bahnhof Wolhusen von den Linien 60.064 Ruswil–Wolhusen und 60.221 Wolhusen–Romoos–
Holzwäge bedient. Die künftige Zugskreuzung der S61 in Wolhusen bietet grundsätzlich gute Anschlussvoraus-
setzungen für Bus-Zubringerlinien.  

4.2.1 Linie 60.064 Ruswil–Wolhusen 

Wie im Grundlagenbericht nachgelesen werden kann, wurden zur Linie 60.064 zahlreiche Varianten mit gene-
rellen Konzeptanpassungen untersucht (Linienbruch Wolhusen, isolierter Betrieb Wolhusen Bahnhof–Ruswil 
Rottalcenter im 30'-Takt, 15'-Takt Wolhusen Bahnhof–Wolhusen Spital mit Überlagerung der neuen Buslinie 
gemäss Kap. 3 etc.). Die Beurteilung der Lösungsansätze hat gezeigt, dass sich aus Kundensicht keine sinnvollen 
und zweckmässigen Alternativkonzepte für die Linie 60.064 anbieten. 

Es wird empfohlen, das heutige Angebots- und Fahrplankonzept der Linie 60.064 unverändert weiterzuführen.   
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4.2.2 Linie 60.221 Wolhusen–Romoos–Holzwäge 

Nebenstehende Fahrplangrafik zeigt das Angebotskonzept 2016 
der Linie 60.221 mit dem heutigen, lastrichtungsabhängigen 
Fahrplan: 

– Am Morgen und Vormittag werden am Bahnhof Wolhusen die 
RE-Anschlüsse nach Luzern und S6-Anschlüsse nach Willisau 
angeboten. In der Gegenrichtung ergeben sich Abnahmen der 
S6 aus Luzern und der S7 aus Willisau.  

– Nach dem Mittag wird der Fahrplan um 30 Minuten gedreht. 
Am Nachmittag und Abend resultieren damit RE-Abnahmen 
aus Luzern und S6-Abnahmen aus Willisau. Nach Richtung 
Luzern ergeben sich S6-Anschlüsse und nach Richtung Willi-
sau S7-Anschlüsse.   

Die Fahrplangrafik zeigt weiter, dass mit der Zugskreuzung der 
S61 in Wolhusen ohne den Lastrichtungswechsel zugleich 
schlanke S61-Anschlüsse nach/von Luzern und nach/von Willisau 
angeboten werden können (siehe Variante "FP NEU").  

Das für die Linie 60.221 aufgezeigte Fahrplankonzept "FP NEU" mit den S61-Anschlüssen soll in den nach-
folgenden Planungsphasen insbesondere unter Berücksichtigung der Schülertransportbedürfnisse näher unter-
sucht und konkretisiert werden.  

Wesentliche Vorteile sind der einheitliche Fahrplan ohne Lastrichtungswechsel in den HVZ und die gewünschte 
Entlastung des RE nach/von Luzern. Zudem wird die lokale Erschliessung in Wolhusen verbessert, weil die Linien 
60.064 und 60.221 auf der Strecke Wolhusen Bahnhof–Wolhusen Post (–Zentrum) nicht mehr parallel verkehren.   

4.2.3 Linie 60.231 Entlebuch–Ebnet 

Im Rahmen der Variantenerarbeitung wurde auch untersucht, ob eine Verlängerung der Linie 60.231 ab Ebnet 
nach Wolhusen mit S61-Anschlüssen als drittes ÖV-Produkt zwischen Entlebuch und Wolhusen im Hinblick auf 
die übergeordneten Zielsetzungen sinnvoll und zweckmässig sein könnte. Dabei hat sich gezeigt, dass in der 
Bilanz die Nachteile überwiegen:  

– In Entlebuch verkehren die Buskurse +/- zeitgleich wie die RE nach/von Luzern (Parallelfahrten). 

– Die Fahrlagen zwischen Entlebuch und Ebnet korrespondieren nicht mit den heutigen Schülertransport-
bedürfnissen. 

– Die Linienverlängerung erfordert den Einsatz eines zusätzlichen Fahrzeuges bei sehr bescheidenen Poten-
zialen (schlechtes Kosten-Nutzen-Verhältnis). 

Das bestehende Busangebot im Raum Entlebuch soll mit Ausnahme der Linie 60.221 (vgl. Kap. 4.2.2) nicht in die 
Überlegungen zur Stärkung der verlängerten S61 einbezogen werden.   
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4.3 Menznau 

In Menznau kreuzen sich künftig die S6 und die S61, womit 
sich automatisch bessere Anschlussvoraussetzungen und 
damit neue Transportketten ergeben, ohne dass das 
heutige Fahrplankonzept der Linie 60.261 Menznau–
Menzberg, welches in starkem Masse den Schülerverkehr 
berücksichtigt, grundsätzlich angepasst werden muss:  

– Die Buskurse mit Ankunft in Menznau zur Minute 00 
(Grundtakt) stellen künftig auch schlanke Verbindungen 
nach Willisau sicher.  

– Die Buskurse mit Abfahrt in Menznau zur Minute 07 
(Grundtakt) gewährleisten künftig auch schlanke Zugs-
abnahmen der S61 aus Luzern–Wolhusen.  

Der Busknoten Menznau wird mit dem Halt der verlängerten S61 aufgewertet. Dank der Zugskreuzung der S6 
und S61 können künftig mit der Buslinie 60.261 gleichzeitig nach/von Willisau und nach/von Wolhusen–Luzern 
attraktive, schlanke Transportketten angeboten werden.  

In den nachfolgenden Planungsphasen soll der heutige Fahrplan im Minutenbereich optimiert werden. Dabei ist 
auch der Wunsch der Gemeinde Menznau nach einer Einbindung des Ortsteils Geiss zu prüfen.   

4.4 Willisau 

4.4.1 Fahrplan- und Anschlusskonzepte 2016 Buslinien Raum Willisau – Übersicht 

Die nachfolgende Fahrplangrafik zeigt den Bahnfahrplan 2020 in Willisau mit der verlängerten S61 sowie die 
Fahrplan- und Anschlusskonzepte 2016 aller Buslinien, die den Bahnhof Willisau bedienen:  
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�x Linie 60.063 Sursee–Ettiswil–Willisau 

– Linienast Käppelimatt: S6/S7-Anschlüsse nach/von Wolhusen–Luzern und Huttwil–Langenthal  

– Linienast Ettiswil: S61-Anschlüsse nach/von Wolhusen–Luzern in Willisau 

– Linienast Ettiswil: S1-Anschlüsse nach/von Luzern in Sursee 

– Linienast Ettiswil: IR-Anschlüsse nach/von Olten in Sursee 

�x Linie 60.066 Willisau–Sursee (Willisauer Express) 

– S6-Anschlüsse nach/von Wolhusen–Luzern und Huttwil–Langenthal in Willisau 

– RE-Anschlüsse nach/von Luzern in Sursee 

– RE-Anschluss nach Olten in Sursee  

�x Linie 60.271 Willisau–Ettiswil–Nebikon–Altishofen 

– S6/S7-Anschlüsse nach/von Wolhusen–Luzern und Huttwil–Langenthal  

�x Linie 60.272 Willisau–Hergiswil b.W.–Hübeli  

– S6-Anschlüsse nach/von Wolhusen–Luzern und Huttwil–Langenthal  

Ohne Anpassung der Fahrplankonzepte der Buslinien im Raum Willisau ergeben sich in Willisau einzig  
S61-Anschlüsse für den Linienast Sursee–Willisau der Linie 60.063 mit Umsteigezeiten von rund 10 Minuten.  

4.4.2 Linie 60.063 Sursee–Ettiswil–Willisau 

Wird der Fahrplan des Linienastes Sursee–Ettiswil–Willisau der Linie 60.063 auf die S61-Anschlüsse in Willisau 
optimiert, ergeben sich im Gesamtnetz sowohl Vor- als auch Nachteile (siehe Grundlagenbericht). In der Bilanz 
überwiegen aber die Nachteile. Dass aus betrieblichen Gründen zudem ein zusätzliches Fahrzeug eingesetzt 
werden muss, stellt ein eigentliches Killerkriterium dar.4   

Das Fahrplan- und die Anschlusskonzepte der etablierten und sehr gut frequentierten Linie 60.063 sollen mit der 
verlängerten S61 unverändert weitergeführt werden.   

4.4.3 Linie 60.066 Willisau–Sursee (Willisauer Express) 

Aufgrund der Fahrlagen der S61 in Willisau, können Linien, welche nur stündlich verkehren, nur mit einem last-
richtungsabhängigen Fahrplan effizient auf die S61-Anschlüsse ausgerichtet werden.  

Wird die lastrichtungsabhängige Anschlussphilosophie auf den Willisauer Express angewandt, ergeben sich 
folgende zwei Fahrlagen:  

                                                             
4 Die damit verbundene Reduktion der Effizienz und Produktivität entspricht nicht den Zielsetzungen gemäss Kap. 1. 
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�x Fahrlage 1  �Ö S61-Anschlüsse in Willisau  

+ Schlanker S61-Anschluss nach Wolhusen-Luzern in Willisau 

+ Schlanker IR-Anschluss nach/von Luzern in Sursee (neu IR anstatt RE mit kürzeren Umsteigezeiten) 

+ Verbesserung Zugsanschlüsse in Sursee aus Olten (neu 12 Minuten Umsteigezeit vom IR anstatt heute 22 
Minuten)  

+ Verbesserung Zugsanschluss in Sursee nach Bern (neu 14 Minuten Umsteigezeit auf IR, heute kein  
Anschluss) 

– Keine Zugs- oder Busabnahmen in Willisau 

– Verschlechterung Zugsanschlüsse in Sursee nach Olten (neu 22 Minuten Umsteigezeit auf RE anstatt heute 4 
Minuten) 

�x Fahrlage 2  �Ö S61-Abnahmen in Willisau  

+ Schlanke S61-Abnahme aus Luzern–Wolhusen in Willisau 

+ Schlanker IR-Anschluss nach/von Luzern in Sursee (neu IR anstatt RE mit kürzeren Umsteigezeiten) 

+ Verbesserung Zugsabnahme in Sursee aus Bern (neu 12 Minuten Umsteigezeit vom IR, heute keine Abnahme) 

– Keine Zugs- oder Busabnahmen in Willisau 

– Verschlechterung Zugsanschlüsse in Sursee nach Olten (neu 14 Minuten Umsteigezeit vom IR anstatt heute 
4 Minuten auf RE) 
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In Willisau ergeben sich je nach Fahrlage deutlich schnellere ÖV-Verbindungen nach oder aus Luzern via 
Wolhusen. In Sursee resultieren mit beiden Fahrlagen deutlich schnellere ÖV-Verbindungen nach/von Luzern. In 
Sursee verschlechtern sich die Zugsanschlüsse nach Olten; je nach Fahrlage ergeben sich aber bessere  
ÖV-Verbindungen aus Olten und bessere Anschlüsse auf die IR nach oder von Bern.   

Der Lösungsansatz "S61-Anschlussoptimierung Linie 60.066" soll in den nachfolgenden Planungsphasen sowohl 
hinsichtlich der Stärkung der S61 als auch der gesamten Netzwirkung weiterverfolgt werden. Es wird vorge-
schlagen, folgende Lastrichtungen zu berücksichtigen: 

�¾ Morgen/Vormittag �Ö Schnelle Verbindung Wolhusen–Willisau–Sursee �Ö Fahrlage 2 

�¾ Nachmittag/Abend  �Ö Schnelle Verbindung Sursee–Willisau–Wolhusen �Ö Fahrlage 1 

Weiter wird vorgeschlagen, den "Willisauer Express" künftig in Mauensee halten zu lassen, sodass auch diese 
Gemeinde von den neuen, schnellen Verbindungen profitieren kann.   

4.4.4 Linie 60.271 Willisau–Ettiswil–Nebikon–Altishofen 

Die Untersuchungen haben gezeigt, dass eine Ausrichtung der Linie 60.271 auf die S61-Anschlüsse in Willisau 
mit der heutigen Linienführung nicht sinnvoll ist. Zu gross sind die negativen Auswirkungen im Bus-Bahnknoten 
Nebikon (Verlust Zugsanschlüsse nach/von Olten) und im Busknoten Ettiswil (siehe Grundlagenbericht). 

Eine Ausrichtung der Linie 60.271 auf die S61-Anschlüsse in Willisau ist nicht sinnvoll und soll nicht weiterverfolgt 
werden. Insgesamt vermag das heutige ÖV-Angebot im Korridor Willisau–Schötz–Dagmersellen aber nicht zu 
befriedigen. Angesichts der erschlossenen Einwohnerpotenziale und der bekannten betrieblichen Probleme 
(zum Beispiel Anschlussbrüche in Nebikon) sind weitergehende Massnahmen als nur Optimierungen im Rahmen 
des bestehenden Angebotes vorzusehen.5 Mögliche Lösungsansätze zu echten Angebotsverbesserungen werden 
in den nachfolgenden Kapiteln aufgezeigt.  

4.4.5 Linie 60.272 Willisau–Hergiswil b.W.–Hübeli  

Die Untersuchungen haben gezeigt, dass eine Ausrichtung der Linie 60.272 auf die S61-Anschlüsse de facto nur 
mit Nachteilen verbunden ist:  

– Lastrichtungsabhängiger Fahrplan aufgrund Fahrlagen S61 und Fahrzeugumlauf  

– Verschlechterung Zugsanschlüsse nach/von Zell–Huttwil–Langenthal 

– Negative Auswirkungen auf die Schülerverbindungen zur Kantonsschule Willisau (beispielsweise Verlust der 
S6/S7-Anschlüsse nach/von Wolhusen) 

Die Linie 60.272 soll auch mit der verlängerten S61 in der heutigen Form weiterverkehren. Das heutige Fahrplan- 
und Anschlusskonzept berücksichtigt relevante Transportbedürfnisse optimal.  

                                                             
5 Siehe auch Zielsetzungen in Kap. 1 und öV-Bericht 2014 bis 2017  
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4.4.6 Fazit Bus-Bahnknoten Willisau 

– Die Spreizung der Ankunfts- und Abfahrtszeiten der S61 in Willisau führt zu ungünstigen Anschlussvorausset-
zungen für bestehende Buslinien im Raum Willisau, welche im 60'-Takt betrieben werden. Wenn überhaupt 
kommen nur lastrichtungsabhängige Anschlusskonzepte in Frage.  

– Die Fahrplan- und Anschlusskonzepte der Linien 60.063 Sursee–Ettiswil–Willisau und 60.272 Willisau–Hergis-
wil b.W.–Hübeli sollen mit der verlängerten S61 unverändert weitergeführt werden.  

– Mit einer lastrichtungsabhängigen Ausrichtung des Fahrplans der Linie 60.066 Willisau–Sursee profitiert der 
Korridor Willisau–Sursee von deutlich besseren ÖV-Verbindungen nach/von der Kantonshauptstadt Luzern. 
Dieser Lösungsansatz soll weiter diskutiert werden.  

– Im Korridor Willisau–Schötz–Dagmersellen besteht – unabhängig der Verlängerung der S61 – ein grosser 
Handlungs- bzw. Nachholbedarf:  

- Der Bahnhof Dagmersellen als Knotenpunkt ist nicht ins Busnetz eingebunden.  

- Die südlich der Autobahn gelegenen Arbeitsplatzgebiete (Industriepark) werden durch die Linie 60.091 
Dagmersellen–Nebikon–Schötz–Ebersecken mit nur 7 Kurspaaren ungenügend erschlossen.  

- Schötz mit mehr als 4'000 Einwohnern besitzt im kantonalen Vergleich ein ungenügendes Angebot. 
Direkte und schnelle ÖV-Verbindungen Richtung Regionalzentrum Willisau fehlen.  

- Eine schnelle und attraktive ÖV-Verbindung für Willisau in den Korridor Zofingen–Oftringen–Olten 
(Wiggertal) fehlt.   

- Die Zugsanschlüsse der Linie 60.271 in Nebikon nach/von Sursee–Luzern sind unzuverlässig.  

- Diese Probleme können mit Fahrplanoptimierungen alleine nicht gelöst werden. 

– Die S61 als HVZ-Produkt bietet gute Voraussetzungen für adäquate "HVZ-Bus-Produkte" und damit für ein 
mehr oder weniger "autonomes schnelles HVZ-Gesamtangebot". Diese Chancen sollen genutzt werden.  
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5 Optimierungsvorschläge Korridor Willisau–Schötz–Dagmersellen 

In den letzten Jahren wurde die West-Ost-Verbindung Willisau–Sursee sukzessive verbessert und gestärkt, was 
zu einer sehr erfreulichen Nachfrageentwicklung geführt hat. Heute verkehrt in diesem Korridor Montag–Freitag 
die direkt geführte Linie 60.063 im integralen 30'-Takt von ca. 6 bis 20 Uhr und in den HVZ am Morgen und am 
Abend stündlich die Express-Linie 60.066 (Willisauer Express).6 

Demgegenüber weist die Nord-Süd-Verbindung Dag-
mersellen–Nebikon–Willisau seit Jahren ein nur unge-
nügendes ÖV-Angebot auf (vgl. Kap. 4.4.6). Nachfol-
gend sind verschiedene Lösungsansätze aufgezeigt, wie 
die Nord-Süd-Verbindung adäquat zur West-Ost-Ver-
bindung ausgebaut werden soll.  

5.1 Aufwertung Linie 60.271 

Die Linie 60.271 erhält eine neue Funktion und wird im 
Sinne eines "Vorlaufbetriebes Wiggertalbahn" zu einer 
mit der Linie 60.063 vergleichbaren ÖV-Verbindung auf-
gewertet und ausgebaut: 

– Direkte und schnelle Linie Willisau–Schötz–Nebi-
kon–Dagmersellen ohne Umwegfahrt via Ettiswil 
und Altishofen, mit der Option der Verlängerung 
Richtung Kantonsschule in Willisau  

– Integraler 30'-Takt (bei Einführung ev. vorerst nur 
in HVZ und sukzessiver Ausbau zu einem integralen 
Angebot abhängig von der Nachfrageentwicklung) 

– Zwei neue Haltestellen beim Kreisel Dorfausfahrt 
Nebikon (Zugang für Altishofen) und auf der Kann-
tonsstrasse bei der Einmündung in die Industrie-
zone (Erschliessung Industriepark) 

– Schlanke S6/S7-Anschlüsse in Willisau nach/von 
Wolhusen–Luzern 

– Zuverlässige und gesicherte Zugsanschlüsse in Nebi-
kon nach/von Sursee–Luzern 

– Schlanke und gesicherte Zugsanschlüsse in Dagmer-
sellen nach/von Reiden–Zofingen–Oftringen–Olten  

– Schlanke Umsteigemöglichkeiten auf Buslinie 
60.063 nach/von Ettiswil–Sursee bei der Haltestelle 
Burgrain (Aufrechterhaltung Verbindung Schötz–
Alberswil–Ettiswil)  

                                                             
6 Vergleich Nachfrage 2004 (nur Linie 63) mit Nachfrage 2015 (Linien 63 und 66) im Korridor Willisau–Sursee: +92%  
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Untenstehende Abbildung zeigt den Linienabschnitt der Linie 60.271 zwischen dem Bahnhof Nebikon und dem 
Autobahnanschluss Dagmersellen.   

 

– Mit  der neuen Haltestelle "Industriepark" auf der Kantonsstrasse werden mehr als 600 Arbeitsplätze in einer 
Fusswegdistanz von rund 300 Metern im 30'-Takt erschlossen (Quelle: Geoportal Kanton Luzern). Mit dem 
vorgeschlagenen Fahrplankonzept sind diese Arbeitsplätze sowohl von Süden her (Willisau–Schötz–Nebikon) 
als auch von Norden her (Olten–Zofingen–Reiden) attraktiv mit dem ÖV erreichbar.  

– Die neue Haltestelle beim Kreisel bei der Dorfausfahrt Nebikon (Arbeitstitel "Kreisel Dorfausfahrt") 
erschliesst nicht nur die dort angesiedelten Arbeitsplätze, sondern ermöglicht auch Altishofen den Zugang 
zur Rückgratlinie 60.271. Da die Anmarschwege grösser sind als 300 Meter, ist bei der Planung der Halte-
stellinfrastruktur der kombinierten Mobilität – insbesondere dem Bike & Ride – ein besonderes Augenmerk 
zu schenken.   
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5.2 HVZ-Eilkurse Linie 60.271 – Wiggertaler Express 

Bei diesem Lösungsansatz handelt es sich nicht um eine neue Idee, sondern vielmehr um die Einlösung einer 
Pendenz aus dem öV-Bericht 2014 bis 2017. Zitate Kap. 4.1.3:   

– … Die Regionalzentren … Willisau … sind weiter zu stärken. … Ausgangslage ist ein Grundnetz, welches 
punktuell mit schnellen, direkten Expresslinien für den Pendlerverkehr ergänzt wird … 

– … Luzern West soll mit einer neuen Expresslinie für den Pendlerverkehr ("Wiggertaler Express") verbessert an 
die Bahnlinie Sursee–Olten angeschlossen werden. … 

Zudem besteht heute bereits eine Eilkursverbindung Willisau–Nebikon (Willisau, Bahnhof ab 6.41 Uhr und 
Nebikon, Bahnhof an 6.58 Uhr).  

5.2.1 Linienführung, Haltestellen und Transportketten 

Beschleunigte Eilkurse zwischen Willisau und Nebi-
kon verbinden in den HVZ die beiden Bahnkorridore  
Luzern–Wolhusen–Willisau und Luzern–Sursee–Dag-
mersellen–Zofingen–Olten. Für den Korridor Wolhu-
sen–Willisau–Schötz entstehen schnelle Verbindun-
gen nach/von Norden.  

Ab dem Bahnhof Nebikon verkehren die Busse weiter 
via Altishofen in den Industriepark in Dagmersellen. 
Der Korridor Willisau–Schötz–Nebikon erhält damit 
schelle und direkte ÖV-Verbindungen in diesen 
Arbeitsplatzschwerpunkt.  

In Nebikon werden die Eilkurse mit der Bahnlinie 510 
nach/von Luzern verknüpft. Damit sind die zahlrei-
chen Arbeitsplätze im Industriepark Dagmersellen 
auch von Luzern–Sursee her attraktiv mit dem ÖV 
erreichbar.  

Die Haltestellenbedienung soll auf ein Minimum 
beschränkt werden. Vorgeschlagen werden: 

– Willisau Bahnhof 

– Alberswil Dorf 

– Schötz St. Mauritz 

– Nebikon Bahnhof 

– Alberswil Unterdorf 

– Neue Haltestelle "Nebikon Kreisel Dorfausfahrt" 

– Dagmersellen Industriepark 
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